
  

 

Wat löpt in Schinkel 

33. Jahrgang       15.04. - 15.06.2022     

 
-Oster 

am 12.April von 10—15 Uhr mit Bratwurst, Pommes, Kunst-

handwerk und Kinderprogramm vor der Kornkraftbäckerei 

April 

Di 26. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Fr 29.   Bücherbus   

Mai 

So 01. 11:00 Maibaum richten Schulh./Feuerw. 

Mo 02. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Di 03. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 04. 
14:30 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

19:30 Öffentliches Treffen der ÖIS Möhl 

Sa 07. 
Aushang Vogelschießen Schule 

19:00 Bingo Freundeskreis Santorini, Rev. 

So 08. 8:00 - 18:00 Uhr Landtagswahl Möhl 

Di 10. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Di 17. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 18. 15:00 DRK Kaffeenachmittag  Feuerwehr 

Do 19. 19:30 Sitzung Bauausschuss Aushang folgt 

Fr 20.   Bücherbus   

Di 24. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 25. 19:30 Sitzung Schulausschuss Aushang folgt 

Do 26. 11:00 Open-Air Gottesdienst zu Himmelfahrt   

Di 31. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Juni 

Mi 01. 
14:30 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

19:30 Öffentliches Treffen der ÖIS Möhl 

Fr 03. 19:00 Bingo Freundeskreis Santorini, Rev. 

Di 07. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei 

Do 09. 19:30 DRK-JHVS 2020 + 2021 Feuerwehr 

Mo 13. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 
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ÖIS mit neuem Vorstand 

Die Jahreshauptversammlung der ÖIS startete mit einer Schweigeminute für alle 
Opfer des Krieges zwischen Russland und der Ukraine. 
Es fiel schwer, angesichts dieser Tragödie zur Tagesordnung überzugehen, 
aber die positive Entwicklung der ÖIS lenkte ein wenig vom Tagesgeschehen ab. 
So wurde zunächst der vorige 3-köpfige Vorstand mit Kristina Solty, Udo Janneck 
und Uwe von Ahlften mit großem Dank verabschiedet. Zur Wahl des neuen Vor-
stands stellten sich Timo Schulze, Jan Vössing und Peter Diederichsen (zukünftig 
Kassenwart), die mit großer Mehrheit, bei eigenen Enthaltungen, zum neuen Vor-
stand der ÖIS gewählt wurden. Es war der Wunsch der „alten Hasen“, die ÖIS zu 
verjüngen und für die Kommunalwahl 2023 gut aufzustellen.  
Ich gratuliere, wünsche allen ein glückliches Händchen und bin gespannt (aber 
sehr zuversichtlich), wie die „neuen Besen kehren“. 
                                                                                                Corinna Strake (ÖIS) 

Aus der Gemeinde 

Dem Schutz der Kastanien vor der Miniermotte hat sich die ÖIS schon vor über 
10 Jahren verschrieben. Jahr um Jahr wurde das Kastanienlaub im Herbst von ÖIS
-Mitgliedern und Anwohnern im Rosenkranzer Weg zusammengeharkt und an-
schließend mit Hilfe des Gutes vernichtet, damit die auf den abgefallenen Blättern 
überwinternden Larven der Motte nicht im Frühjahr schlüpfen.  Im Winter 2021 
brachte die ÖIS eine Idee ihres Mitglieds Björn Marquardt in die Gemeindevertre-
tung ein. Blaumeisen könnten uns beim Kampf gegen die Miniermotte tatkräftig 
unterstützen. Sie sind auf die Delikatesse Miniermotte spezialisiert und wurden 
nun mit kostenlosem Wohnraum angelockt. Die Gemeindekasse spendierte die 
Nistkästen für die Blaumeisen und die Anbringung an den Kastanien übernahmen 
die Fraktionen der Schinkeler Gemeindevertretung. Umschichtig werden die Käs-
ten auch einmal im Jahr gereinigt. Björn Marquardt, der dies im Winter 2022 vor-
nahm, berichtete, dass bereits sechs Kästen im vergangenen Jahr bezogen waren. 
Das lässt auch weiterhin für einen Fortbestand der Kastanienallee hoffen, ergänzt 
wurde sie durch die Ersatzpflanzung von widerstandsfähigeren Linden, für gefäll-
te, kranke Kastanien. 
Gute Nachrichten verkündete die Bürgermeisterin Sabine Axmann-Bruckmüller in 
der jüngsten Sitzung der Gemeindevertretung: Frau Gabriele Lorentz wird ab ca. 
Sommer 2022 ihren Praxissitz ganz nach Schinkel verlegen. Dafür muss die Ge-
meinde beim Kreis eine Nutzungsänderung einreichen und in der Schinkler Möhl 
einige Umbauten vornehmen, denn die Praxis bekommt mehr Platz.  
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 

Redaktion:  Uwe von Ahlften,  Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel   

   : 04346-6893,  E-Mail:   ahlften-von-schinkel@web.de 

   Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 

Druck:  Eigendruck 

Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 440 Stück) 

Erscheinen:   Am 15. in den geraden Monaten des Jahres 

Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €) 

   - Im öffentlichen Interesse: (i.d.R. kostenfrei) 

   - Private Kleinanzeigen sind kostenlos 

Zur Landtagswahl am 8. Mai wird das Meinungsforschungsinstitut Infratest-
Dimap Schinkeler BürgerInnen nach dem Wahlgang befragen, berichtete die 
Bürgermeisterin weiter. Aus diesen anonymen Daten werden am Wahlabend 
Prognosen und Hochrechnungen errechnet. 
Die Schinkeler Grundschule wird digital aufgerüstet, es werden digitale Tafeln 
in Form von großen Touchscreen-Bildschirmen  angeschafft. 
Die GemeindevertreterInnen stimmten dann über den zukünftigen Straßennamen 
des neuen Wohngebiets ab. Einige BürgerInnen hatten dazu Vorschläge ein-
gereicht, möglicherweise nicht alle ganz ernstgemeint: 
Hüttenkamp, Schorsch-Güttler-Weg, Über’n Jordan, Klitschko-Ring und Im 
Köhlern. Die meisten Stimmen entfielen auf den in alten Flurkarten genannten 
Namen für das Flurstück: Hüttenkamp. 
Die Kinderbetreuung in der KiTa Sonnenstern kostet die Gemeinde Schinkel 
rund 300.000,00 € im laufenden Jahr. Die ev. Kirche als Trägerin übernimmt 
lediglich 9.000,00 € der Kosten. 
Der Haushalt der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2022 wurde einstimmig verab-
schiedet. Es gibt kaum Handlungsspielraum, aus diesem Grund musste auch ein 
Antrag des 1. FC Schinkel, der einen befestigten Weg zum hinteren Sportplatz 
von der Gemeinde gewünscht hatte, abgelehnt werden. 
Trotzdem warten viele notwendige Investitionen auf die Gemeinde. Allem voran 
die Erschließung der Neubaugebiete rechts und links der Hauptstraße, ein Feuer-
wehrfahrzeug muss dringend ausgetauscht werden, dann wird der Anschluss an 
die Wasserversorgung aus Krusendorf mit Leitungsbau etwa 400.000,00 Euro 
verschlingen, sobald die Weichen dafür gestellt sind.        
                                                                                            Corinna Strake  (ÖIS)               
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Hallo Deutschland und nun? 

Wie können Geflüchtete hier zurecht kommen - wie geht das? 

Geflüchtete brauchen Unterstützung in 

ihrem neuen Alltag. Freiwillig Engagierte 
aus dem Flüchtlingsbeirat begleiten be-

reits einige der Bewohner in den Gemein-

schaftsunterkünften und Wohnungen 

dabei, das gesellschaftliche Leben in 

Deutschland kennenzulernen. 
Es werden weitere interessierte und of-

fene Menschen mit etwas Zeit gesucht! 

Möglichkeiten für ein freiwilliges Enga-

gement: Sprachunterstützung, wie funk-

tioniert der Alltag (u.a. örtliche Gepflo-

genheiten, Geldverkehr, wie arbeiten 
Banken, welche Kosten entstehen, ein-

kaufen, Mülltrennung, Waschmaschine 

richtig bedienen uvm.), Freizeitgestaltung 

(welche Sportvereine gibt es, wie kann 

man mitmachen), Hausaufgabenbetreu-
ung, Hilfe bei der Wohnungssuche, Kom-

munikation bei Problemen. 

Angesprochen fühlen dürfen sich Men-

schen aller Altersstufen, gerne auch Ju-

gendliche, denn die Betroffenen sind 
ebenfalls keine einheitliche Gruppe. Es 

handelt sich dabei sowohl um Familien 

mit Kindern als auch um alleinstehende 

volljährige, aber zumeist noch junge Män-

ner. 
Informationen für ein freiwilliges Enga-

gement und Erfahrungsaustausch gibt es 

bei den monatlichen Treffen des Flücht-

lingsbeirats, oder gerne von Frau Sabine 

Axmann-Bruckmüller unter der Telefon-
nummer 0172-43 27 182.  

Spenden, die uns bei unserer täglichen 

Arbeit helfen, zum Beispiel für Über-

setzungen von Dokumenten (Geburts-

urkunden, Zeugnisse) oder Dolmet-

scherkosten bei Behördenterminen, sind 
sehr willkommen. 

Auch hier danken wir schon einmal vorab 

für ein wunderbares Engagement. 

Kleine Hilfen, Unterstützung, Gespräche 

und manchmal nur ein Lächeln können 

so viel bewegen. 
Sabine Axmann-Bruckmüller und Ute Koch-Schultz 

Das Spendenkonto lautet: 

Ev. Luth. Kirchengemeinde Gettorf 
IBAN: DE93 5206 0410 6106 4041 20 

(Ev. Bank eG) Verwendungszweck: 

Flüchtlingshilfe 191000. 
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Der neue ÖIS-Vorstand stellt sich vor 
^ 

Auf der Jahreshauptversammlung wurden wir zum neuen Vorstand der ÖIS 

gewählt.  

Wir: Das sind Jan Vössing und Timo Schulze: 

Seit nun sechs Jahren wohne ich, Jan, mit meiner Frau und mittlerweile 

zwei Töchtern im Schulredder. Als Maschinenbau- und Systemtechnik-

Ingenieur interessiere ich mich schon lange für alternative Antriebe und er-

neuerbare Energien. 

Vor etwas mehr als  acht Jahren bezog ich, Timo, mit meiner Familie das 

alte Pastorat. Ich bin Lehrer an einem Kieler Gymnasium und zudem in der 

Aus- und Fortbildung von Lehrkräften tätig. Seit vier Jahren leite ich als 

wählbarer Bürger den Schul-und Sozialausschuss. Dort versuchen wir Aus-

schussmitglieder das Dorfleben zu gestalten.  
 

Wir würden uns freuen mit unserem und eurem Engagement die Dorfge-

meinschaft weiter zu bestärken, Freizeitmöglichkeiten zu schaffen und der 

Ökoregion Schinkel neuen Schwung zu verleihen. 
 

Einhergehend möchten wir jeden einladen, bei den ÖIS-Sitzungen, die je-

den ersten Mittwochabend im Monat in der Möhl stattfinden, vorbeizukom-

men, Ideen einzubringen und aktiv in unserem schönen Ort mitzuwirken.  
 

Bei der Vorstandsarbeit unterstützt uns Peter Diederichsen als Kassenwart. 

Vielen Dank für deine Bereitschaft.            Vorstand der ÖIS 

Die Familie des 1.FC Schinkel betrauert den unerwarteten Verlust seines 
langjährigen Platzwarts Klaus Döring. Mit Klaus geht ein Stück Schinkler 
Identität. 
Bereits seit dem Jahr 1985 war Klaus für den 1. FC Schinkel ehrenamt-
lich tätig. Beginnend mit dem Mähen der Sportplätze, Platzierung der Be-
flaggung, Benetzung der Tore und allem, was sonst noch anfiel, Klaus 
war ein unersetzliches Mitglied der „Familie Schinkel“. 
Klaus war vom Sportplatz für Groß und Klein kaum weg zu denken. Er 
hatte für jeden ein offenes Ohr und stets einen nicht immer ganz ernst ge-
meinten Spruch auf den Lippen. Klaus wird immer Teil des 1.FC Schin-
kel bleiben genauso wie der FC immer ein Teil von ihm war. Unsere Ge-
danken sind bei seiner Familie.  Vorstand des 1.FC Schinkel 
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